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Individuelle Masse 

und Ausführungen für 

Ihren Anhänger.

Einladung  
zum Winterhöck 2020

Besuch des  
Landwirtschaftsbetriebs  

von Bernhard Billing,  
Wildensbuch

Montag, 20. Januar 2020 
19.00 Uhr

Treffpunkt direkt beim Betrieb Billing 
Breitestrasse 10, 8465 Wildensbuch

Anmeldung bis 14. Januar 2020 an  
Dölf Grob, grob-waser@bluewin.ch
Tel. 052 317 35 14 / 079 297 04 25

Der Vorstand

Landwirtschaftlicher  
Bezirksverein Andelfingen

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Leserfoto 

Das Leserfoto dieser Woche hat uns Heinrich Lips aus Zürich zugesandt. Besten Dank. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Wir freuen uns, Ihre Impressionen an dieser Stelle zu veröffentlichen.
 

Agrisano

Sicheres Vergnügen im Schnee

Seit den 1970er-Jahren hat sich das 
Verletzungsrisiko beim Schneesport 
fast halbiert. Das ist vor allem auf die 
bessere Ausrüstung und die besser 
präparierten Pisten zurückzuführen.

Trotzdem gibt es immer noch jedes 
Jahr Tausende von Unfällen auf und 
abseits der Piste. Gemäss Beratungs-
stelle für Unfallverhütung verletzen 
sich pro Jahr schätzungsweise 65 000 
in der Schweiz wohnhafte Ski- und 
Snowboardfahrer. Skifahrer verletzen 
sich mehrheitlich an Knien und Unter-
schenkeln, Snowboarder tragen eher 
Verletzungen an Handgelenken und 
Vorderarmen davon. Die meisten Un-

fälle sind selbstverursacht, nur 8 Pro-
zent aller Unfälle auf der Piste sind 
Kollisionen mit Menschen oder Gegen-
ständen. Schon wenige Verhaltensre-
geln tragen dazu bei, das Unfallrisiko 
auf der Piste zu verringern: Die Aus-
rüstung regelmässig warten lassen, 
sich rücksichtsvoll verhalten, die Ge-
schwindigkeit dem Können anpassen, 
Signalisationen beachten und einen 
Helm tragen. Ein paar Aufwärm- und 
Dehnübungen beugen Zerrungen vor. 
Für alle Sportler auf Schneesportab-
fahrten und Sonderanlagen gelten die 
zehn Verhaltensregeln des internatio-
nalen Skiverbandes FIS. Die Schweize-
rische Kommission für Unfallverhü-
tung auf Schneesportabfahrten (SKUS) 
ergänzt die FIS-Regeln mit Richtlinien 

in Snowparks. Auf deren Website www.
skus.ch sind die FIS-Regeln und SKUS-
Richtlinien zu finden. Wer gegen diese 
verstösst und einen Unfall mit Scha-
denfolge verursacht, muss mit zivil- und 
strafrechtlichen Konsequenzen rech-
nen. Für Freerider, Schneeschuhläufer 
und Tourengänger stellen vor allem 
Lawinenabgänge eine Bedrohung dar. 
Die Website www.whiterisk.ch stellt 
auf interaktive Art umfassendes Wis-
sen über Lawinen bereit.

Trifft doch ein Schadenfall ein, kön-
nen Agrisano-Versicherte diesen mit 
dem entsprechenden Formular melden, 
das auf der Website www.agrisano.ch 
unter Downloads zu finden ist.
n Patrik Hasler-Olbrych, Leiter Kommunikation  
und Zentrale Dienste

«Gnüss miich»

Heimisch-Tafeln als gute 
Werbung 
Weiterhin können die Tafeln beim Sitz 
des Zürcher Bauernverbandes an der 
Lagerstrasse 14 in Dübendorf bestellt 
und abgeholt werden. 

Die 12 Sujets bewerben die heimi-
schen Nahrungsmittel und sind ein 
Blickfang. Die Hohlraumplakate mit 
einer Grösse von 90 x 125 cm sind wet-
terfest und kosten Fr. 10.–/Stück. Auch 

die Heimisch-Taschen können Sie bei 
uns beziehen. Sie kosten Fr. 1.– und 
eignen sich gut als Tragtasche für den 
Einkauf im Hoflädeli. Natürlich kön-
nen Sie diese gerne an Ihre Kundschaft 
weiterverkaufen.

Rufen Sie uns an oder bestellen Sie 
online auf www.zbv.ch.
n Zürcher Bauernverband, 044 217 77 33

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Betriebsporträt:
Weinbau mit Eigenkelterung und Verkauf ab 
Weingut: 5 ha. Ackerbau mit Munimast: 20 ha. 
Gästebewirtung im Irchelchäller. Kürbispro-
duktion für den Direktverkauf

Warum sind Sie Bauer geworden?
Der Betrieb ist seit Generationen in den Hän-
den unserer Familie. Wir konnten den Betrieb 
von meinen Eltern übernehmen. Was mich 
am Beruf Bauer fasziniert, ist die grosse un-
ternehmerische Freiheit, die man besitzt.

In welche Richtung wird sich Ihr Betrieb 
zukünftig entwickeln?
Der Betrieb wird sich in zwei Richtungen 
entwickeln: Der ältere Sohn ist Winzer und 
wird den Weinbau und die Weinkelterung

 

weiter ausbauen. Der jüngere Sohn, in Zweit
ausbildung zum Landwirt, interessiert sich 
für den Ackerbau mit Munimast und die Di-
rektvermarktung.

Wer hilft alles auf dem Hof mit?
Mit uns arbeitet der ältere Sohn als Keller-
meister auf dem Betrieb. Die beiden Töchter 
und der jüngere Sohn helfen in der Freizeit 
bei Bedarf auf dem Weingut mit. Weiter wer-
den wir von einigen Teilzeitangestellten un-
terstützt, ebenso können wir auf viele Ernte
helfer zählen.

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Durch die Direktvermarktung von Wein und 
Kürbissen entsteht ein enger Kontakt zur nicht

landwirtschaftlichen Bevölkerung. Unsere Kun
den interessieren sich für die Landwirtschaft 
und schätzen es, Produkte direkt beim Pro-
duzenten einzukaufen zu können.

Engagieren Sie sich politisch?
Meine aktive Zeit in der Politik habe ich hin-
ter mir. Zuerst war ich acht Jahre RPK-Mit-
glied, dann acht Jahre Schulpräsident. Wich
tig ist aber, dass man einen Beitrag leistet, 
damit es auch in den kleinen Gemeinden 
funktioniert.

Wofür sind Sie dankbar?
In der 30-jährigen Betriebstätigkeit konnten 
wir viele Ideen und Vorhaben verwirklichen. 
Nicht zuletzt dank der guten Gesundheit und 
dem starken Familienzusammenhalt.  n 

«Nicht zuletzt dank der 
guten Gesundheit und  
dem starken Familien-

zusammenhalt.»

Ursula und Moritz Baur
Alter:	 beide 59 Jahre
Zivilstand:	verheiratet, 4 Kinder  
	 (28, 26, 24, 22 Jahre)
Beruf:	 Handarbeitslehrerin, Landmaschi- 
	 nenmechaniker und Landwirt
Hobbys:	 Volleyball, Wandern, Skifahren,  
	 Wellnessen

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Forstarbeiten für Dritte
Winterzeit ist Holzerzeit. Prüfen Sie, ob das Spezialrisiko «Holzen für Dritte» in Ihrer Betriebs-
haftpflicht mitversichert ist. Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Der Zürcher Bauer n Nr. 1/2 n 10. Januar 202012




